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Der Bildhauer Walter Rupp ist wenigstens seiner äußern Erscheinung nach in Ölten kein Unbekannter,
aber weniger bekannt ist er hier von seiner/künstlerischen Seite. Von dieser her aber möchten wir ihn

unsern Lesern vorerst einmal vorstellen und zeigen in drei Reproduktionen zwei seiner Bildwerke:

' Sitzende, 1/3 lebensgroß, Bronze

Liegende, überlebensgroß, Gips

Der Künstler hat die Skulpturen in seinem Atelier in Paris geschaffen, wo et den größten Teil des Jahres

in rastloset Tätigkeit zubringt. Wir hoffen, damit die Aufmerksamkeit auf das ansprechende Werk eines
^ Schweizer Künstlers zu lenken, der bis heute zu den still Schaffenden gehört.
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